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Tourismus-Rekord: Noch nie kamen mehr Menschen in die Stadt als 2024

Motiv soll zum Nachdenken anregen

Kunst an KölnerKunst an Kölner
LitfaßsäulenLitfaßsäulen

Köln beliebterKöln beliebter
denn jedenn je

In Köln: 80 JahreIn Köln: 80 Jahre
KriegsendeKriegsende
Köln. 80 Jahre nach dem En-

de des Zweiten Weltkriegs er-
innert das NS-Dokumentati-
onszentrum der Stadt Kölnmit
einer großangelegten Plakat-
und Social Media-Kampagne
sowie einer Reihe von Veran-
staltungen an die historischen
Ereignisse rund um das Ende
der Kämpfe in Köln. Denn die
endeten zweimal: das links-
rheinische Kriegsende war am
6. März, im rechtsrheinischen
Köln endete der Krieg erst
Mitte April 1945. Dabei steht
die Frage im Mittelpunkt, wie
Orte, Geschichten und Gegen-
stände aus der Zeit bewahrt,
gesammelt und weitergege-
ben werden können. Im Rah-
men der Kampagne können
die Kölner jeweils auf den Tag
genau 80 Jahre später wichti-
ge Ereignisse des Untergangs
des NS-Regimes und der ers-
ten Wochen der Nachkriegs-
zeit in einer umfangreichen
Posting-Serie nachvollziehen.
Dr. Henning Borggräfe, Di-
rektor des NS-Dokumentati-
onszentrums der Stadt Köln,
will alle Kölner dazu einladen,
über die Bedeutung der Nazi-
Herrschaft für die Gegenwart
nachzudenken und dabei mit-
helfen, die Geschichte zu be-
wahren.
Start der Kampagne ist An-

fang März. In dieser Zeit rück-
ten vor 80 Jahren die ameri-
kanischen Truppen auf Köln
vor und die Nazis verübten
ihre letzten Verbrechen. Den
Schlusspunkt bildet am 5. Ju-
ni eine Veranstaltung zum
Jahrestag der Einweihung des
ersten Denkmals für die Opfer
der NS-Verbrechen am Kölner
Hansaring.
Ein besonderes Highlight

der Kampagne ist dabei ein
Sammeltag im NS-DOK 29.
März von 11 bis 18 Uhr. Köl-
ner sind eingeladen, persön-
liche Fundstücke aus der Zeit
des Nationalsozialismus mit
Bezug zur Kölner Geschichte –
wie Fotos, Tagebücher, Briefe
oder andere Erinnerungsstü-
cke – ins Haus zu bringen und
sie dort durch kundige Muse-
umsmitarbeitern begutach-
ten und einordnen zu lassen.
Materialien, die für die Samm-
lung des Museums von Inte-
resse sind, können dem NS-
DOK überlassen werden.

www.express-www.express-
die-woche.dedie-woche.de

Köln. Anlässlich des inter-
nationalen Frauentags am
8. März bietet der Museums-
dienst Köln in den städtischen
Museen vier abwechslungs-
reiche, kostenlose Führun-
gen an, die beispielhaft Leis-
tungen und Geschichten von
Frauen aus unterschiedlichen
Epochen vorstellen. Am 6., 7.
und 8. März 2025 können In-
teressierte nicht nur span-
nende Museen und Museums-
objekte kennenlernen, sie ha-
ben auch die Möglichkeit, sich
bei den Führungen persönlich
mit den Vermittlerinnen des
Museumsdienstes auszutau-
schen.

Das Programm ist bereits
am Donnerstag gestartet, mit
einer einstündigen Führung
im Museum Ludwig zu Künst-
lerinnen, die in der dortigen
Sammlung vertreten sind.
Für Frauen war das Ergrei-
fen der freien Kunst als Beruf
bis Ende des 19. Jahrhunderts
durch viele Vorschriften er-
schwert. Bei einem geführten
Rundgang durch die Samm-
lung lernen die Teilnehmen-
den bekannte Künstlerinnnen
wie beispielsweise Gabriele
Münter, Eva Hesse, Yayoi Ku-
sama, Natalia Gontscharowa,
Lee Krasner oder Niki de Saint
Phalle kennen.

Am Freitag widmet sich eine
Führung im Rautenstrauch-
Joest-Museum von 16 Uhr bis
17.30 Uhr der Frage, inwieweit
Frauen als Sammlerinnen, Ku-
ratorinnen oder Direktorin-
nen das Museum prägen und
prägten. Die Führung schärft
den Blick auf diese oft über-
sehene Seite einer auf den
zweiten Blick überaus frau-
engeprägten Ausstellung und
Museumsgeschichte.
Darüber hinaus erfahren die

Teilnehmer in der Daueraus-
stellung, wie Frauensein in
verschiedenen Regionen der
Welt erlebt wird, wie Mütter
ihren Alltag bewältigen und

welchen Einfluss sie auf Anse-
hen und Macht haben.
Um „Frauen im Nationalso-

zialismus“ geht es bei einer
Führung am Samstag (14.30
bis 16 Uhr) im NS-Dokumen-
tationszentrum, die Mädchen
und Frauen als Verfolgte und
Ausgegrenzte zeigt. Es wer-
den Mitläuferinnen und Täte-
rinnen vorgestellt, aber auch
Oppositionelle und Frauen
im Widerstand. Unter ande-
rem lernen die Teilnehmer die
Sozialistin Henriette Acker-
mann kennen, eine der weni-
gen Frauen im Kölner Stadtrat,
die kämpferisch für ihre Ziele
eintrat und mehrfach im Kon-

zentrationslager einsaß. Wel-
che Rollen nehmen Frauen im
Design ein? Was hat Gender
mit Design zu tun? Mit die-
sen Fragen befasst sich der
Online-Vortrag „Von den Bau-
hausmädeln zum gendersen-
siblen Design“ des MAKK am
Samstag ab 19 Uhr, der das
Programm der städtischen
Museen zum Weltfrauentag
abschließt. Interessierte sind
eingeladen, mit zu diskutie-
ren,
Die Teilnehmerzahl für die

Führungen ist begrenzt. Für
die Führungen am 7. und 8.
März ist eine Anmeldung er-
forderlich.

Kostenlose Führungen werden am Wochenende in vier städtischen Museen angeboten

Zum Weltfrauentag: Künstlerinnen im FokusZum Weltfrauentag: Künstlerinnen im Fokus

Am Donnerstag gab es bereits eine
Führung im Museum Ludwig.
Symbolfoto: dbrnjhrj - stock.adobe.com

Viele Touristen spüren in Köln
schnell das ganz besondere Lebens-
gefühl. Foto: EdNurg - stock.adobe.com
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Der Vorname

Samstag, 25.4.2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26

Kalter
weißer Mann

Samstag, 29.11.2025

Mein Name
ist Erling

Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

Familienstreitigkeiten, Raus-
wurf oder Mietschulden sind
mit die häufigsten Gründe
für junge Menschen auf der
Straße zu leben. Seit 2005
bietet die Streetwork-Stati-
on Off Road Kids Köln die-
sen jungen Erwachsenen
eine kostenlose, professio-
nelle Beratung und zeigt ih-
nen Perspektiven für ein
selbstbestimmtes Leben mit
einer eigenen Wohnung und
einem Beruf auf.

VON ANGELIKA STAHL
Köln. „In den vergangenen

20 Jahren haben unsere Kölner
Mitarbeiter für mehr als 2000
obdachlose Minderjährige und
junge Volljährige ein dauer-
haftes Zuhause gefunden. Al-
lein 2024 konnten sie für 103
Personen Wohnraum finden“,
freute sich Markus Seidel, Vor-
standssprecher und Gründer
der Off Road Kids Stiftung.
Zum 20-jährigen Jubiläums-
rückblick hatte er in die neue
Streetwork-Beratungsstation
in der Komödienstraße 18 ein-
geladen.

Laut Seidel gibt es aktuell
bundesweit rund 37.000 junge
Erwachsene zwischen 14 und
27 Jahren, die obdachlos sind
oder in verdeckter Obdachlo-
sigkeit leben. „Über die sozia-
len Medien wie etwa Facebook
nehmen sie mit Freunden oder
Bekannten Kontakt auf, um vo-
rübergehend dort Unterschlupf
zu finden und auf einem So-
fa zu schlafen. Wir nennen das
Phänomen verdeckte Woh-
nungslosigkeit“, sagt Seidel.
Neben Berlin sieht er Köln als
Hauptstadt für „Straßenkin-
der“ in Deutschland.
Noch vor 10 Jahren gehör-

ten wohnungslose Jugendliche
oder auch „Ausreißer“ genannt
zum Straßenbild rund um den

Dom. Statt im Laden oder an
der Werkbank zu stehen, wa-
ren sie auf der Suche nach ei-
nem festen Schlafplatz für die
Nacht. Zwar habe nach Aussage
des Kölner Standortleiters Sven
Aulmann die Sichtbarkeit der
betroffenen jungen Menschen
abgenommen, aber nicht deren
Zahl. „Früher gingen wir zu den
jungen Leuten auf die Straße
und mussten sie davon über-
zeugen, dass wir ihnen helfen
können. Heute findet Street-
work im Internet statt“, so der
Sozialpädagoge. 90 Prozent der
Hilfsanfragen gehen laut Aul-
mann online ein. Die Bilanz:
Allein 2024 haben er und seine
acht hauptamtlichen Mitarbei-
ter 4458 Beratungsgespräche
per Online-Chat oder Tele-
fon mit jungen obdachlosen
Menschen durchgeführt. Da-
zu kommen 3879 persönliche
Beratungstermine in der Bera-
tungsstelle.

„Über unsere bundeswei-
te Online-Plattform sofahop-
per.de sowie sofahopper.de-
Notrufzentrale und koeln.
sofahopper.de nehmen die
jungen Obdachlosen Kontakt
mit uns auf“, erläutert Aul-
mann. „Im Chat oder Gespräch
analysieren unsere erfahre-
nen Sozialarbeiter zunächst
die individuelle Problemlage
samt Hilfsbedarf.“ Dement-
sprechend werden akute Be-
hördengänge und die Wohn-
raumsicherung und -suche
begleitet und weiterführende
Verhandlungen mit Ämtern,
Einrichtungen oder Vermie-
tern geführt. Erste Antworten
zu Fragen zur Antragstellun-
gen oder zuständigen Behör-
den erhalten die Jugendlichen
ebenfalls auf den Internetsei-
ten über Erklär-Videos. „Unser
Ziel ist es, gemeinsam mit den
Klienten die bestmögliche Le-
bensperspektive zu erarbeiten.

Sei es ein Dach über dem Kopf,
einen Schulabschluss oder eine
Berufsausbildung“, sagt Mar-
kus Seidel.

So bietet die Organisati-
on auch weitere Programme
an, wie etwa ein Gesundheits-
vorsorge-und Präventionspro-
gramm (Streetwork+) als auch
ein individuelles auf die Per-
son angepasstes Schulpro-
jekt (PreJob), um einen Haupt-
schul- oder Realschulabschluss
nachzuholen. Letzteres wur-
de bis zum Sommer 2024 über
das Jobcenter Köln finanziert,
musste allerdings mangels fi-
nanzieller Mittel vorüberge-
hend eingestellt werden. „Wir
arbeiten daran das Programm
zu finanzieren“, so Sven Aul-

mann. In Planung ist ebenso
eine Datenbank mit einer Lis-
te aller in ganz Deutschland
bestehenden Hilfsangebote,
zu erstellen. „Damit die jun-
gen Leute auch rund um die
Uhr eine Antwort auf ihre Fra-
gen erhalten, ist unsere neues-
te Idee KI einzusetzten und ein
eigenes ChatGPT aufzubauen.
Angedacht ist eine informelle
Beratung um Kindergeld zu be-

antragen“, kündigte Aulmann
an.
Rund 600.000 Euro kostet

die Finanzierung der Kölner
Streetwork-Station jährlich.
Davon übernehmen etwa zwei
Drittel das Bundesministerium
für Familie, Bildung, Senioren,
Frauen und Jugend, der LVR
und die Stadt Köln. 200.000 Eu-
romüssen über Spenden aufge-
bracht werden.

„Wir sind für Euch da!“„Wir sind für Euch da!“
Seit 20 Jahre exisitiert die Streetwork-Station Off Road Kids Köln

Markus Seidel (2.v.r.), Sven Aulmann (1.v.l.) und das Team
der Off Road Kids Station freuen sich über die neuen Räum-
lichkeiten. Foto: Stahl

Aktuell gibt es 37.000
Obdachlose bundesweit
im Alter zwischen 14
und 27 Jahren

Streetwork für Jugendli-
che findet zunehmend
über das Internet statt

Off Roads Kids e.V.
1993 gründen der Journalist Markus Seidel zusammen mit

50 engagierten Menschen die Strassenkinderhilfsorganisati-
on Off Road Kids e.V.. „Damals habe ich mich gefragt:„Wie
kann es solche Misstände in Deutschland geben? Was kann
ich als Privatperson dagegen tun?“ 1995 öffnete die erste
Streetwork-Beratungsstation in Berlin. Es folgten weitere
Standorte in Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln. Seit
Bestehen der Stiftung hat die Initiative bundesweit 11.510
junge Erwachsene vor Obdachlosigkeit bewahrt.

Neue Leuchten
für den Dom
Innenstadt.Die RheinNetz

rüstet im Auftrag der Stadt
Köln und der Dombauhüt-
te die Beleuchtung des Köl-
ner Doms auf energiesparen-
de LED-Beleuchtung um. Im
Rahmen dieser Arbeiten stellt
die RheinNetz neue Beleuch-
tungsstelen im Umfeld des
Doms auf. Die Arbeiten da-
für sind bis zum 7. März ter-
miniert. Insgesamt sechs Ste-
len werden neu aufgestellt,
vier vor dem Westportal, zwei
Stelen werden an der Nordsei-
te des Doms stehen. Im Zuge
der Arbeiten werden die alten
Kugelleuchten auf dem Platz
vor dem Westportal des Doms
entfernt.

Kölner
Preisträger
geben Konzert
Innenstadt. Die Preisträ-

gerinnen und Preisträger des
diesjährigen Regionalwett-
bewerbs „Jugend musiziert
Köln“ geben am 9. März (11
Uhr) ein Konzert im Konzert-
saal der Hochschule für Musik
und Tanz Köln (Unter Krah-
nenbäumen 87). Der Eintritt
ist frei. Die Rheinische Mu-
sikschule Köln (RMS) hat die-
ses Jahr beim Regionalwettbe-
werb sehr gut abgeschnitten.
Insgesamt nahmen 96 Kinder
und Jugendliche am Wettbe-
werb teil – manche von ihnen
gleich zweimal in verschiede-
nen Kategorien. 37 Teilneh-
mer waren Schülerinnen und
Schüler der RMS. Insgesamt
erreichten 33 von ihnen ers-
te Preise, 27 von ihnen mit
der Weiterleitung zum Lan-
deswettbewerb. Die erfolg-
reichsten Künstlerinnen und
Künstler werden im Preisträ-
gerkonzert zu hören sein.

VON OLIVER MEYER

Köln. TschöDon,duwirst der
Kölner Polizei fehlen. Denn der
beliebte Motorrad-Cop gab nun
Status 6 an. Bedeutet: Dienst-
fahrzeug nicht (mehr) im Ein-
satz. Nach 43 Jahren geht der
Mutmach-Polizist in den Ruhe-
stand. Don ist der Polizist, der
selbst Krebs hatte – und heu-
te vor allem krebskranke Kin-
der betreut und sie mit Zauber-
tricks oder einem Polizei-Teddy
überrascht.
Mit 18 Jahren ging Dirk

Rohde zur Polizei. Er genoss
noch eine sehr militärisch ge-
prägte Ausbildung. Don zum
EXPRESS: „Ich lernte Disziplin
und Durchhaltevermögen. Den
Großteil meiner Dienstjah-
re verbrachte ich bei der uni-
formierten Polizei, unterbro-
chen von zwei Jahren bei der
Kriminalpolizei und einer kur-
zen Zeit beim Spezialeinsatz-
kommando (SEK). Doch mei-
ne größte Leidenschaft galt bis
zuletzt dem Dienst als Motor-
radpolizist.“
2015 dann der persönliche

Horror für Don: „Ich erkrank-
te an Krebs. Die Polizei wur-
de für mich zu einer wichtigen

Stütze. Ich wusste, dass meine
Dienststelle und meine Kolle-
gen hinter mir stehen. Die Aus-
sicht, wieder auf dem Motor-
rad meinen Dienst versehen zu
können, gab mir Kraft und Mo-
tivation, durchzuhalten und zu
kämpfen. Ich weiß nicht,wo ich
heute ohne die Polizei stünde.
Auch viele meiner ehrenamt-
lichen Tätigkeiten wären oh-
ne sie nicht möglich gewesen.
Dafür bin ich meiner Polizeibe-
hörde zutiefst dankbar.“
Immer wieder berichtete der

EXPRESS über die vielen Ak-
tionen, die Don mit Kollegen,
Helfern, Institutionen, Ärzten,
Unterstützern und Freunden
organisierte, um krebskran-
ke Menschen – meist Kinder
– etwas Ablenkung von ihrem
furchtbaren Schicksal zu bie-
ten.

Er zauberte todgeweihten
kleinen Patienten ein Lächeln
aufs Gesicht. Eine ehrenamtli-
che Arbeit, die viel Kraft koste-
te. Denn Don bildete sich auch
in seiner wenigen Freizeit me-
dizinisch fort, besuchte Semi-
nare und hielt sogar selbst Vor-
träge. Aber: „Die schlimmsten
Momente waren, wenn wie-
der ein Kind den Kampf gegen
den Krebs verloren hatte und
für immer einschlief. Das ging
mir, gemeinsam mit den Ange-
hörigen, mit denen ich oft eng
befreundet war, richtig an die
Substanz“, erinnert er sich.
Eigentlich hätte Don schon

vor Jahren aufgrund seiner Er-
krankung den Dienst beenden
können. Aber er wollte weiter
Polizist sein. Für sein Engage-
ment erhielt er im vergange-
nen November noch das Bun-
desverdienstkreuz. Doch nun
ist Schluss.
Don gibt zu: „Mir fiel vieles

zunehmend schwerer. Durch
meine krebsbedingten Ein-
schränkungen hatte ich weni-
ger Energie als meine gesunden
Kollegen.“ Zudem verändere
sich die Situation auf der Stra-
ße.
„Ich erlebte eine stetig wach-

sende Gewalt, Aggressivität
und Respektlosigkeit – nicht
nur unter den Menschen, son-
dern insbesondere auch ge-
genüber der Polizei. Ich spürte,
dass es an der Zeit war zu ge-
hen.“
Doch Don verspricht auch:

„Ihr werdet weiterhin von mir
hören oder lesen – nur nicht
mehr als Polizist. Zukünftig
werde ich mich unter anderem
in der Krebsforschung engagie-
ren, Aufklärung betreiben und
weiterhin großen und kleinen
Patienten unterstützend zur
Seite stehen.“

Kölner Mutmach-CopKölner Mutmach-Cop
geht in Rentegeht in Rente

Dirk Rhode steigt von sei-
nem Dienst-Motorrad ab.

Foto: privat

Unterstützung für
große und kleine Pati-
enten geht weiter

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

Nachwuchs bei derHühnergans
imKölner Zoo geschlüpft
Niehl. Nachwuchs bei der

Hühnergans. Insgesamt sind
drei Küken geschlüpft. Die
Hühnergans ist ein Entenvo-
gel mit stark gänseartiger Kör-
perform. Sie grast ausschließ-
lich auf Landflächen und begibt
sich nur bei Gefahr ins Wasser.
Sie verbringt den größten Teil
des Tages mit Fressen, das auf-
genommene Gras wird nur teil-

weise verdaut. Sie ist außerdem
in der Lage, Salzwasser aufzu-
nehmen.
Die Hühnergans kommt heu-

te nur noch an der australi-
schen Südküste vor. Bis 1960
wurde sie als „Weidekonkur-
rent“ stark bejagt. Durch kon-
sequente Schutzmaßnahmen
hat sich der Bestand wieder gut
erholt.

Süß und flauschigSüß und flauschig
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

EIGENER SERVICE:
IHR EXPERTE:
OTHON KAIMAKTSIS www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.

WERKSVERKAUF

Hardy REMAGEN GmbH & Co. KG | An der Hasenkaule 9-13 | 50354 Hürth | 0 22 33 / 9 74 04-20
Mo. - Fr. 9-18 Uhr | Sa. 8-14 Uhr

BEWIRB DICH JETZT – alle Infos auf unserer Homepage unter www.hardy-remagen.com SO
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LECKER, LECKERMEISTERBRATWURST
unsere beliebte Bratwurst mit Majoran,

Packung = 10 Stück à 100 g Packung nur 6,49 €
SCHINKENKRAKAUER
mit feinen Kräutern und leichter Knoblauchnote,

4 Stück à 120 g pro Packung (kg = 9,26 €) Packung nur 3,89 €

unser sebstgemachter Curryketchup,

1,1 kg pro Falsche (kg = 2,26 €) Flasche nur 2,49 €

Wie hausgemacht,

im 300 g Kochbeutel (kg = 3,33 €) Beutel nur 1,00 €

€

€

€

info@heerdt.de
heerdt.de

@heerdt.de

Industriestrasse 47
50389 Wesseling-Berzdorf
(Hinter der Tankstelle im
Industriegebiet)

freitags: 12 bis 18 Uhr
samstags: 10 bis 16 Uhr

m²

DESIGNER
OUTLET

MÖBEL | DEKO | TEPPICHE | STOFFE

BIS ZU 70%
LETZTE
CHANCE

21./22. März

Seit 50 Jahren Eins

Hans & Heidi Cremer
Wir gratulieren Euch ganz herzlich zur

goldenen Hochzeitgoldenen Hochzeit
und wünschen Euch noch viele
gesund und gemeinsame Jahre.

Thorsten, Nadine, Elias

Glückwünsche
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VON SANDRA MILDEN
Rodenkirchen. Verwundert

waren Fußgänger am Rheinu-
fer vor einem merkwürdigen
Bauwerk stehen geblieben. An
der Uferstraße, zur Rheinseite
gewandt, wurde auf Höhe des
Wohnparks, an der Grüngür-
telstraße, zunächst ein Fun-
dament erstellt. Es folgte eine
dunkelbraune Umhausung, die
jede städtische Mobiltoilet-
te normalerweise umgibt. Das
Problem: Eine der beiden Di-
xiklos blieb vor der angedach-
ten Umfassung stehen.
Das Dach des mobilen Klos

war einfach zu hoch für den

städtischen Bau. „Ist das ein
Schildbürgerstreich? Hat die
Stadt jegliches (Augen)maß
verloren?“ fragten belustig-
te Anwohner. Die Antwort der
städtischen Pressestelle ist
recht simpel: „Das WC passt
nicht hinein, weil die obe-
re Platte über der Öffnung zu
früh festgeschraubt wurde.“

Normalerweise wird die
Stirnseite in der Regel nach
dem Einrücken der Kabinen
montiert. Sie soll vor Diebstahl

und auch Vandalismus schüt-
zen. Hier waren die Arbei-
ter etwas voreilig und muss-
ten noch einmal anrücken. Die
Stadt Köln beauftragt die Ab-
fallwirtschaftsbetriebe mit der
Aufstellung und Reinigung der
Toiletten. Der vermeintliche
Schildbürgerstreich war be-
reits am Freitag letzter Woche
behoben.
Das zweite Klo steht nun

auch am rechten Platz, was
allerdings auch nicht auf Zu-
stimmung aller trifft. „Sie nun
direkt vor dem Hochhaus zu
platzieren, dürfte man fast als
Unverschämtheit bezeichnen“,
äußerte sich ein Anwohner.
Auch beim öffentlichen Gang
geht das Auge eben mit. Im-
merhin werden die beiden ver-
kleideten Miettoiletten ganz-
jährig aufgestellt und ersetzen
jene, die bisher mitten auf der

Wiese an der Rodenkirchener
Riviera standen.
„Die ehemaligen Toiletten

an der Riviera waren wegen
Hochwasserschutz nur saiso-
nal in Betrieb“, sagt Presse-
sprecherin Sabine Wotzlaw.
Ein weiterer Standort für die
Erleichterung im öffentlichen
Raum sei derzeit in Arbeit und
soll voraussichtlich noch vor
der warmen Jahreszeit in Be-
trieb gehen.
Es ist im Übrigen ein ele-

mentares Grundrecht, seine
Notdurft ungehindert verrich-
ten zu können. Das lässt sich
aus Art. 3 Europäische Men-
schenrechtskonvention (EM-
RK) und Art. 1 und 2 Grundge-
setz ableiten. Alle städtischen
Toilettenstandorte können
übrigens im Internet gefunden
werden unter
www.toiletten.koeln

StillesStilles
ÖrtchenÖrtchen
zu großzu groß

Das Aufstellen einer mobilen Toilette vor der Um-
hausung am Rheinufer wirft Fragen auf. Foto: Milden

Verwaltung bügelte Fehler umgehend aus

Etwas irritiert rieben sich kürzlich aufmerksame Fußgänger
am Rheinufer in Rodenkirchen die Augen. Der Anblick einer
Umhausung von mobilen Toiletten war nicht ganz stimmig.
Denn eines der stillen Örtchen fand offensichtlich nicht dort
Platz, wo es eigentlich hingehören sollte.

Für die warmen Jahres-
zeiten sollen weitere
Häuschen folgen

Kölner
Berufswochen
Köln. Unter dem Motto

„Entdecke deine berufliche
Zukunft“, können sich Jugend-
liche umfangreich informieren
und beraten lassen, vom 10.
bis 31.März 2025,während der
Kölner Berufswochen. Rund
50 verschiedenen Angebote
informieren über duale und
schulische Ausbildung, Mög-
lichkeiten zu studieren, aber
auch alternative Wege nach
der Schule wie etwa eine Zeit
im Ausland oder ein Engage-
ment im Rahmen des Frei-
willigendienstes. Auch gro-
ße Kölner Arbeitgeber wie der
WDR, Ford, die RheinEnergie
und die Stadt Köln beteiligen
sich. Es gibt Angebote in Prä-
senz und digital, Infoabende,
Praxiskurse in verschiedenen
Berufsfeldern, in Werkstätten
oder in direktem Kontakt zu
Unternehmen. Darüber hinaus
gibt es auch Angebote für El-
tern. Die Veranstaltungsüber-
sicht gibt es unter:
koelnerberufswochen.de

Unterstützer für
minderjährige
Flüchtlinge
Köln. Minderjährige Ge-

flüchtete, die ohne ihre Eltern
nach Deutschland einreisen,
benötigen eine erwachsene
Person,diemiteinerVormund-
schaft ihre rechtliche Vertre-
tung übernimmt. Der Sozial-
dienst katholischer Frauen,
Auf Achse/Treberhilfe und die
Stadt Köln veranstalten am
10. März, 18.30 bis 20 Uhr, in
der Geschäftsstelle des SkF
(Mauritiussteinweg 77-79) ei-
nen Informationsabend zu
ehrenamtlichen Vormund-
schaften für unbegleitete
minderjährige Ausländerin-
nen und Ausländer. Anmel-
dung und Rückfragen unter
0221/12695-1315.

Innenstadt. Vor 16 Jahren
stürzten am 3. März 2009 in-
folge eines Fehlers beim Bau
der Kölner Nord-Süd-U Bahn
in der Severinstraße das His-
torische Archiv der Stadt Köln
und zwei benachbarte Häuser
ein. Zwei junge Männer kamen
damals ums Leben.
An die Opfer des traumati-

schen Ereignisses wird seitdem
immer am 3. März um 13.58
Uhr im Rahmen einer Gedenk-
feier mit Kranzniederlegung,
Reden und einer Schweigemi-
nute, zu der die Glocken der
Kirchen in der Südstadt läuten,
direkt an der Einsturzstelle er-
innert.
2025 fiel der Jahrestag auf

Rosenmontag. Da um 13.58
Uhr der Rosenmontagszug in
vollem Gange war, besuchten
Oberbürgermeisterin Henriet-
te Reker gemeinsam mit Fest-
komitee-Präsident Christoph
Kuckelkorn bereits um 7.30 Uhr
den Ort und hingen Kränze am
Bauzaun der Baustelle auf.
Wann die Severinstraße wie-

der bis zum Waidmarkt für den
Verkehr und damit auch den

Rosenmontagszug geöffnet
wird, kann aktuell keiner vor-
hersagen. Frühestens Anfang

der 2030er-Jahre soll die Nord-
Süd-Bahn dort fertig gebaut
sein. (red.)

GedenkenGedenken
an Archiveinsturzan Archiveinsturz

Am 3. März 2009 stürzte das Historische Archiv in der Severin-
straße ein. Foto: Frank Domahs, www.domahs.de - CC BY-SA 3.0

Das neu gebaute Historische Archiv und Rheinische Bildarchiv
der Stadt Köln am Eifelwall in LIndenthal. Foto: Alexander Roll
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VERANSTALTET VON

aktuell und regional

Fast zwölf Millionen Kinder weltweit wurden 2024 durch die
Geschenkaktion „Weihnachten im Schuhkarton“ der christ-
lichen Hilfsorganisation Samaritan’s Purse beschenkt. Ein
Team der Organisation reiste nun in die Ukraine, um zu se-
hen, was die Päckchen bewirken.

Köln. Rund 300.000 Päckchen
kamen im vergangenen Jahr al-
lein aus dem deutschsprachi-
gen Raum, viele davon gingen
nach Osteuropa, insbesondere
in die Ukraine. Drei Jahre nach
dem russischen Überfall auf das
Land leiden besonders die Kin-
der unter den Kriegsfolgen. Fa-
milien wurden auseinanderge-
rissen, Häuser zerstört – viele
Kinder haben Dinge erlebt, die
sie kaum in Worte fassen kön-
nen.
In Kiew kamen einige der

Pakete im „Hope and Healing
Center“ von Save Ukraine an,
einer Einrichtung für geflüch-
tete Familien. Hier bekom-
men Kinder nicht nur ein si-
cheres Zuhause, sondern auch
psychologische Betreuung und
Seelsorge. „Viele Kinder hier
sind schwer traumatisiert“, be-
richtet Lena, eine Mitarbeiterin
des Zentrums. „Manche spre-
chen tagelang kein Wort, weil
sie so viel Schreckliches erlebt
haben.“
Doch hier passiert etwas Be-

sonderes: Durch Spiele, Kunst-
therapie und biblische Ge-
schichten gewinnen die Kinder
Stück für Stück ihrVertrauen ins
Leben zurück. Und mittendrin:

die bunten Schuhkartons aus
Deutschland, gefüllt mit Spiel-
zeug, Süßigkeiten und persönli-
chen Grußkarten.
Stepan, ein Junge auf

der Suche nach Hoffnung:
Eines der Kinder, das in diesem
Zentrum neue Hoffnung gefun-
den hat, ist der 13-jährige Ste-
pan. Er stammt aus Donezk, ei-
ner Stadt, die seit Jahren unter
heftigem Beschuss steht. Nach
anhaltenden Bombardierungen
entschloss sich seine Mutter
Svetlana im August 2024, mit
ihm zu fliehen. Ihr Mann muss-
te zurückbleiben.
„Als wir hier ankamen, wa-

ren wir völlig am Ende“, erzählt
Svetlana. „Wir hatten nichts
mehr – außer uns selbst.“ Be-
sonders schwer fiel ihr, dass ihr
Sohn seit der Flucht kaum noch
lachte.
Stepan ist ein ruhiger Junge,

doch eines fällt sofort auf: Um
seinen Hals trägt er eine Pa-
tronenhülse an einer Schnur.
Eine Trophäe, ein Andenken
– aber auch ein Zeichen dafür,
wie sehr der Krieg ihn geprägt
hat. „Er will Soldat werden, um
sein Land zu verteidigen“, er-
zählt seine Mutter mit besorg-
ter Stimme.

Dann bekam er seinen Schuh-
karton aus Deutschland – und
seineAugen begannen zu leuch-
ten. Denn darin lag ein Fußball.
Ein Fußball, der mehr be-

deutet als nur ein Spiel.
Früher spielte Stepan mit sei-
nen Freunden auf den Straßen
Donezks Fußball – bis der Krieg
das unmöglich machte. Nach
der Flucht hatte er keine Mög-
lichkeit mehr, seinem Hobby

nachzugehen. Doch nun hielt er
den Ball in den Händen. „Mor-
gen will ich mein erstes Match
mit meinen neuen Freunden
hier spielen!“ sagt er voller Vor-
freude.
Für seine Mutter ist es ein

Hoffnungsschimmer: „Ich habe
das Gefühl, dass er wieder Kind
sein kann.“ Der Ball ist mehr als
nur ein Spielzeug – er ist ein
Symbol dafür, dass es auch nach

all den Schrecken der letzten
Jahre eine Zukunft gibt.
Für Ole Sieveking, den

Kommunikationsleiter von
Samaritan’s Purse, sind solche
Geschichten der Beweis, dass
die Aktion weit mehr ist als ei-
ne nette Geste zu Weihnachten.
„Die Schuhkartons bringen den
Kindern nicht nur Freude – sie
zeigen ihnen: Ihr seid nicht ver-
gessen. Ihr seid geliebt.“

Viele Spender fragen sich, ob
ihr Paket wirklich ankommt,
ob es tatsächlich etwas be-
wirkt. Die Antwort lautet Ja. Die
Schuhkartons bedeuten für die
Kinder in der Ukraine nicht nur
Spielzeug oder Süßigkeiten –
sondern einen Moment der Ge-
borgenheit, eine Botschaft von
Hoffnung.
Hoffnung, die bleibt: Die Ge-

schenkaktion „Weihnachten im

Schuhkarton“ hat über die Jah-
re Millionen von Menschen zu-
sammengebracht – diejenigen,
die spenden, und diejenigen, die
empfangen. In einer Welt, die
oft von Krisen und Konflikten
geprägt ist, zeigen diese kleinen
Päckchen: Nächstenliebe kennt
keine Grenzen.
Mehr Infos zur Aktion unter

weihnachten-im-schuhkar-
ton.org im Netz.

Ein Besuch inEin Besuch in
der Ukraineder Ukraine

Ein kleiner Karton voller Ge-
schenken, bringt große Freude.

Foto: Samaritan’s Purse

„Weihnachten im Schuhkarton“ : Was die Geschenke vor Ort wirklich bewirken

Köln fördert junge Talente: Frist läuftKöln fördert junge Talente: Frist läuft
Köln. Junge Kreative auf-

gepasst: Auch 2025 vergibt
die Stadt Köln wieder begehr-
te Förderstipendien für viel-
versprechende Nachwuchs-
künstler. Wer sich in den
Sparten Bildende Kunst, Me-
dienkunst, Literatur oder Mu-
sik einen Namenmachen will,
hat jetzt die Chance auf fi-
nanzielle Unterstützung. Die
Bewerbungsfrist endet am 28.
März 2025.
Mit jeweils 12.000 Euro sind

die renommierten Stipendien
dotiert, die jungen Talenten
helfen sollen, sich ganz auf
ihre Kunst zu konzentrieren.
Zu vergeben sind das Fried-
rich-Vordemberge-Stipendi-
um für Bildende Kunst, das
Chargesheimer-Stipendium

für Medienkunst, das Rolf-
Dieter-Brinkmann-Stipendi-
um für Literatur sowie zwei
Musikstipendien: das Bernd-
Alois-Zimmermann-Stipen-
dium für Komponisten Neuer
Musik und das privat finan-
zierte Horst-und-Gretl-Will-
Stipendium für Jazz/Improvi-
sierte Musik.
Wer sich bewerben kann:

Junge Kunstschaffende aus
Nordrhein-Westfalen, die
2025 nicht älter als 35 Jah-
re alt werden (Jahrgang 1990
und jünger), sind eingeladen,
sich zu bewerben. Eine Aus-
nahme gibt es beim Horst-
und-Gretl-Will-Stipendium:
Hier liegt die Altersgrenze bei
30 Jahren (Jahrgang 1995 und
jünger). Zudemwird erwartet,

dass sich die Preisträger wäh-
rend der Förderung in Köln
aufhalten, um das kulturelle
Leben der Stadt aktiv mitzu-
gestalten.
Kreative im Rampenlicht:

Neben der finanziellen Unter-
stützung profitieren die Sti-
pendiaten auch von einem
städtischen Gastatelier und
der Möglichkeit, ihre Werke
der Öffentlichkeit zu präsen-
tieren. In Zusammenarbeit
mit renommierten Institutio-
nen wie dem Stadtgarten, der
Kunst-Station Sankt Peter,
der artothek der Stadt Köln,
der Kunsthochschule für Me-
dien und dem Literaturhaus
Köln erhalten sie eine Bühne
für ihre Kunst.
Dass die Stipendien Karri-

eren vorantreiben, zeigen die
Preisträgerinnen des letzten
Jahres: Danila Lipatov (Medi-
enkunst), Cristiana Cott Ne-
goescu (Bildende Kunst), Ni-
colas Kuhn (Neue Musik), Leif
Berger (Jazz) und Mirjam Kay
Mashkour (Literatur) konn-
ten ihre Projekte mit der För-
derung voranbringen. Auch
2025 entscheidet eine Fach-
jury über die neuen Gewinne-
rinnen.
Alle Details zur Bewerbung

sowie das Bewerbungsfor-
mular gibt es online unter:
stadt-koeln.de/arti-
kel/04451/index.html
Wichtig: Die Ausschrei-

bung steht unter dem Vorbe-
halt der haushaltsrechtlichen
Bedingungen.
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Rabatte bis 15.03.2025 gültig!

MEGA
MÖBELDEALS
in Frechen, Köln Porz-Lind,
Bergheim, Bornheim und
Köln-Gremberghoven

Besser gleich
zu porta.

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 07.-15.03.2025.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

SCHWEINEGESCHNETZELTES
„GYROS ART“

mit Pommes
frites

8.90

je7.50
*1Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und „Knallerpreis“ gekennzeich-
nete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop, der Abteilung Quartier und die Marken
WK Wohnen, Vito, Phill Hill, LIV‘IN, Self, JOOP, Schöner Wohnen, Musterring, Stressless, Mondo, Valmondo und
Kave Home. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis
15.03.2025. *2 Ausgenommen sind Gutscheinkarten, Dienstleistungen und Angebote in der porta Gastronomie. Gilt
nur für Neukäufe gegen Vorlage der Kundenkarte.

25%
AUF MÖBEL

*1

+5%
porta CARD-

Rabatt

*2
EXTRA

Fetter denn je:Fetter denn je:

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53
A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim
Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln
Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59
Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-
Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH &
Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Ein Gebäudereiniger aus
Köln muss sich wegen
Zwangsprostitution und Ge-
waltdelikten zum Nachteil
seiner ehemaligen Lebens-
gefährtin vor dem Landge-
richt verantworten. Er soll
den „Dirnenlohn“ von etwa
96.000 Euro einbehalten und
unter Todesdrohung eine
hohe Abschlagszahlung ver-
langt haben, als die Frau sich
trennen wollte.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Der Angeklagte und
die Geschädigte hatten sich in
einem Saunaclub in Erkrath
kennengelernt. Er war Besu-
cher, die damals 19-Jährige bot

dort sexuelle Dienstleistungen
an.
Gemeinsam sei man später

nach Köln gefahren, wo es zu
unentgeltlichem Sex gekom-
men sein soll. Laut Staatsan-
waltschaft soll sich die junge
Frau in den heute 26-jährigen
Kölner verliebt und ihn fortan
als Zuhälter engagiert haben.
Der Kölner sei in der Folge-

zeit für den „Schutz“ der Pro-
stituierten zuständig gewesen,
er habe sie zu Treffen mit Frei-
ern in verschiedene Städte be-
gleitet. Auch soll er Annoncen
im Internet verwaltet haben,
in denen mit den sexuellen
Dienstleistungen der Frau ge-
worben wurde. 50 Prozent der
Einnahmen soll die Geschädig-

te freiwillig abgegeben haben,
was dem Zuhälter nicht ge-
reicht habe.

Laut Anklageschrift soll der
Mann schnell den gesamten
Verdienst seiner Partnerin ver-
langt haben, laut Akten wa-
ren das 6000 bis 8000 Euro wö-
chentlich. Um möglichst viel
Geld zu verdienen, soll der An-
geklagte die Prostituierte zur
Ausübung von Sexpraktiken
gezwungen haben, die diese
abgelehnt habe. Immer wieder
sei es laut Anklage zu Gewalt-
ausbrüchen zum Nachteil der
Frau gekommen.

Einmal soll er sie mit einem
Ladekabel gewürgt, dann ihr
Appartement nach Geld durch-
sucht und mehrere Tausend
Euro an sich genommen ha-
ben. Nachdem die Frau nach
etwa anderthalb Jahren geäu-
ßert habe, nicht mehr für den
Zuhälter arbeiten zu wollen,
habe dieser 30.000 Euro ver-
langt. Mit der Summe könne
sie sich „freikaufen“ – ansons-
ten werde sie „Finger für Fin-
ger“ bezahlen.
Auch eine Todesdrohung soll

der Mann ausgestoßen haben,
woraufhin die Frau zur Poli-
zei gegangen war. Es kam zur
Festnahme. Beim Prozessauf-
takt im September hatte der
Angeklagte lediglich die Zu-

hälterdienste eingeräumt, je-
de Gewaltausübung aber ab-
gestritten. Seine Ex-Freundin
wolle sich offenbar an ihm rä-
chen, da er ihr ganzes Geld ver-
prasst habe. Das wiederum tue
ihm leid.
Nachdem der erste Prozess

wegen Terminschwierigkeiten
ausgesetzt worden war, sig-
nalisierte Verteidiger Dietmar
Bonn beim Neustart, dass der
Mandant ein weitgehendes Ge-
ständnis ablegen wolle. Ein so-
genannter Deal mit einer vor-
aussichtlichen Strafhöhe kam
aber zunächst nicht zustande,
da der Angeklagte den Wür-
gevorwurf mit dem Kabel be-
streite. Der Prozess wird fort-
gesetzt.

Ist Gebäudereiniger ein Brutalo-Zuhälter?Ist Gebäudereiniger ein Brutalo-Zuhälter?
26-jähriger Kölner vor Gericht: Er soll rund 96.000 Euro „Dirnenlohn“ kassiert haben

Der Angeklagte mit seinem Vertei-
diger Dietmar Bonn beim Prozes-
sauftakt im Landgericht Köln.

Foto: Hendrik Pusch

Er wollte bis zu 8000
Euro in der Woche
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

„Glaubern“ ist gar
kein Muss

Chuck Norris wird 85

DDiiee 8855 ccoooollsstteennDie 85 coolsten
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Och weiß nit jeder, dat unse
Dom en eije Husnummer hät:
Domkloster 4.Wie de Franzu-
se av 1794 en Kölle 20 Johre
de Stadtkommandantur hat-
te, krääten de Hüser all en
Nummer. Vörherr hatten die
Name wie: Em Hane, En der
Zweipann,Huus Balchem.Dat
Huus vun dem Mühlens en

der Jlockejass hät die Num-
mer 4711 kräje (die Zahl ess
hück weltbekannt) und der
Dom die Nummer 2583. Wie
dann der Dom fädich un weil
die Nummer ze lang wor, jetz:
Domklostr 4.
Die Husnummer ka’mer,

weil die su off jekläut wooden
ess, als Souvenirche för 14,95
Euro em Domshop kaufe. Joht
en lo’re. Wä sök, dä fingk!

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Domkloster 4

Turnier: 26.000 Euro
für 36 Vereine
Köln. Das erste Benefiz-

Blitz-Turnier des Fußball-
Verbands Mittelrhein (FVM),
präsentiert von der Sparkasse
KölnBonn, erzielte nach Ab-
zug aller Kosten eine Spen-
densumme von 26.267,10
Euro. Das Geld wurde an 36
Vereine aus dem Verbands-
gebiet für ihre Kindermann-
schaften verteilt, mit indivi-
duellen Summen zwischen
300 und 1.500 Euro.
Das Turnier fand am 5. Sep-

tember 2024 im Sportpark
Nord in Bonn unter dem Mot-
to „Gemeinsam. Stark. Sozi-
al.“ statt. Ziel war neben der
finanziellen Unterstützung
engagierter Amateurvereine
auch die Aufmerksamkeit für
infrastrukturelle Missstände
im Jugendfußball.
FVM-Präsident Christos

Katzidis betonte die Not-

wendigkeit finanzieller Hil-
fen: „71 Vereine meldeten
Bedarf, doch nur 36 konnten
unterstützt werden. Die ho-
he Spendenbereitschaft zeigt,
dass Veränderungen möglich
sind.“
Am Turnier nahmen der 1.

FC Köln, Viktoria Köln, Ale-
mannia Aachen, Fortuna
Köln, der 1. FC Düren und der
Bonner SC teil. Turniersieger
wurde der 1. FC Köln nach ei-
nem 1:0 im Finale gegen Vik-
toria Köln. Die Siegerehrung
nahm DFB-Präsident Bernd
Neuendorf vor, Schirmherr
war Ministerpräsident Hend-
rik Wüst.
Unter den geförderten Ver-

einen aus Köln sind der VfL
Rheingold Poll 1912, 1. FSV
Köln 1899, SC Köln Weiler-
Volkhoven und Vorwärts Sp-
oho 98.

Turniersieger wurde der 1. FC Köln nach einem 1:0 gegen Vikto-
ria Köln. Foto: FVM
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Sie wollen mehr?
Gerne bieten wir Ihnen Kooperationen mit unseren Partnerverlagen zu attraktiven Kombipreisen!

Wenden Sie sich direkt an Ihren Mediaberater
oder an 02232-945200 | anzeigen@schlossbote.de
rheinische-anzeigenblaetter.de

GEMEINSAM
FÜR KINDER AUF DER GANZEN WELT –
FÜRSORGE, DIE VERBINDET!

sos-kinderdoerfer.de 20
25
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Wettrüsten, Atomraketen, Waldsterben, Aids. Das fürchte-
ten die Babyboomer in den 80ern. Angst? Klar, hatten wir
Deutschen schon immer. Die „German Angst“, diese Mi-
schung aus Mutlosigkeit und Zukunftssorgen, taucht sogar
im englischenWörterbuch auf. Doch das ist nichts gegen die
Nöte, die Kinder und Jugendliche heute umtreiben, sagt die
Kölner Diplom-Psychologin Elisabeth Raffauf, der die „Gene-
ration Angst“ jetzt in Umfragen für ihr aktuelles Buch „Angst
Aufwachsen in unsicheren Zeiten ...“ ihr Herz ausschüttete.

VON ANDREA KAHLMEIER
Köln. Die aktuelle Shell-

Studie kommt zu dem Ergeb-
nis, dass die Angst der Ju-
gendlichen vor einem Krieg
in Deutschland stark zuge-
nommen hat, gefolgt von der
Sorge um die wirtschaftliche
Lage und wachsende zwischen-
menschliche Feindseligkeit.
Und das raubt sogar schon den
Kleinsten den Schlaf. Kaum zu
glauben: Grundschüler rede-
ten mit der Psychologin über
die Inflation – oder dass sie
Angst vor der Remigration ha-
ben,weil ihre Vorfahren aus der
Türkei gekommen seien.
Teenies haben Angst vor

Falschmeldungen und falscher
Berufswahl, bei der Vielzahl
der Möglichkeiten Ängste, die
ihren Eltern und Großeltern
noch fremd waren. Viele fürch-
ten Krieg und Klimawandel.
Und im ganz persönlichen Um-
feld? Da rangiert die Angst vor
Einsamkeit ganz oben. „Mein
Haupteindruck ist, dass die Er-
wachsenensorgen im Kinder-
zimmer angekommen sind“,
sagt Elisabeth Raffauf im Ge-
spräch mit dem EXPRESS. Er-
staunt war sie, dass Geld zu
verdienen so ein großes The-
ma sei. „Geld ist Macht. Damit
kann ich alles regeln, scheint
die Auffassung zu sein.“
Auffallend sei, dass die Ju-

gend nicht wie früher oft in
ihrem Denken und Handeln
gegen die Eltern rebelliere,
sondern eher die Ansichten der
„Großen“ übernehme. Die ei-
nen fürchten sich deshalb vor
dem Rechtsruck, andere vor zu
vielen Menschen aus anderen
Ländern je nachdem, was zu
Hause kolportiert wird.
Vorsicht, Eltern! „Es ist wie

ein Kreislauf: Je komplizierter
die Welt ist, desto mehr versu-
chen Erwachsene, alles perfekt
zu machen und unter Kontrol-

le zu bekommen. Das gilt auch
für den Nachwuchs“, so Raf-
fauf. Häufig komme es vor, dass
Eltern in ihrer Praxis klagen,
dass ihr Kind nicht „funktio-
niere“, beobachtet sie. Perfek-
tionieren, optimieren, wie ei-
ne Maschine das ist nicht nur
der Druck, den viele Eltern (oft
auch subtil) ausüben und der
sich dann in der Schule in re-
gelrechten Panikattacken mit
körperlichen Beschwerden wie
Bauch- und Kopfschmerzen
entlade.
Die Informatikprofesso-

rin Irina Gurevych, Mitglied
der deutschen Akademie „Le-
opoldina“, schildert die Fol-
gen: „Die junge Generation hat
ihre Lebenssicherheit verlo-
ren.“ Das sehe man an Folgen
der Corona-Pandemie, wie et-
wa Zunahme der Depressionen
unter den Jugendlichen.

Zeitgleich seien junge Men-
schen durch die Digitalisie-
rung mehr strapaziert. Heißt:
Mobbing, gestörte Selbstwahr-
nehmung, sagt sie. Die Auswir-
kungen der Digitalisierung sind
noch gar nicht richtig abzuse-
hen.
Das ist zum einen der Druck,

dem der Nachwuchs sich aus-
setzt, wenn er sich bei Insta-
gram ständig mit denen ver-
gleicht, die vielleicht mehr
Likes haben. Aber auch smart-
phoneverrückte Eltern sind
ein großes Thema, beobachte-
te nicht nur Elisabeth Raffauf
bei ihren Interviews von Schul-
klassen und in der Praxis. Mehr
als die Hälfte aller Befragten
habe in einer großen Umfrage
angegeben, dass das Smartpho-
ne-Verhalten der Eltern sie stö-
re, 33 Prozent würden sich so-
gar vernachlässigt fühlen.
Die Psychologin erklärt: „Es

ist für Kleinkinder einfach ver-
wirrend: Da sind Eltern zwar
physisch anwesend, aber geis-
tig dann leider meilenweit ent-
fernt. Sie sind ja nicht da, wenn
sie ständig aufs Handy schau-
en, die Einkaufsliste vervoll-
ständigen oder Kurzvideos ab-
rufen. Das gibt Kindern das
Gefühl: Ich werde gar nicht
wahrgenommen, ich bin un-

wichtig.“ Auch beim Thema
Klima, laut Umfragen eines der
wichtigsten Themen für den
Nachwuchs, herrsche häufig
Funkstille: „Da tun sich man-
che Eltern einfach schwer, Ver-
antwortung zu übernehmen.
Sie müssen ja nicht alle Akti-
onen gutfinden, aber sollten
zumindest versuchen, die Sor-
gen ernst zu nehmen“, sagt sie.

Die Psychologin rät, im Klei-
nen zu gucken, wo man et-
was bewirken könne. „Ich ha-
be auf den Samstag-Demos in
Köln jüngst viele Kinder gese-
hen mit selbstgemalten Pla-
katen. So hilft man ihnen, aus
der Ohnmacht, dem Gefühl der
Hilflosigkeit herauszukom-
men.“ Denn gerade dieses Ge-
fühl, dass alles um einen her-

um zu viel werde, fördere den
Rechtsruck bei der Jugend.
Raffauf: „Wenn wir uns ohn-
mächtig fühlen, sehnen wir
uns nach einer starken Autori-
tät, die alles wieder in Ordnung
bringt. Diese Hoffnung nähren
die Rechten.“
Wie können wir Erwachse-

nen der „Generation Angst“
helfen? Raffauf sagt: „Man

sollte sich vor allem fragen:
Wie kannman die Luft rauslas-
sen? Am besten: Von allem we-
niger. Weniger Druck, weniger
Erwartungen, weniger soziale
Medien, weniger Möglichkei-
ten und weniger unerreichba-
re Standards. Vielleicht würde
das die Angst minimieren und
den Blick in die Zukunft wieder
freilegen.“

Diese Ängste kanntenDiese Ängste kannten
wir früher nichtwir früher nicht

Die Shell-Studie beschäftigte
sich mit den Ängsten der Ju-
gend. Foto: volurol - stock.adobe.com

Einige Eltern sind phy-
sisch, aber nicht geistig
anwesend

Kölner Psychologin fragte Pänz, wo der Schuh drückt

fü l i ki d i f h

Der Klimawandel und seine Folgen beschäftigt auch Kinder und Jugendliche. Sie machen

sich Gedanken über ihre Zukunft auf diesem Planeten. Foto: Rakoczy
Sorgen über Kriege, Wettrüsten und Atomwaffen beschäfti-gen schon Grundschüler. Foto: almyakubov - stock.adobe.com
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DAS AUTOMAGAZIN IN IHREMWOCHENBLATT

Kurz notiert

Lebenseinstellung

California – eine Lebenseinstel-
lung. Der California ist mehr
als ein Campervan, er ist eine
automobile Lebenseinstellung,
ein Plädoyer für die Freiheit.
Über vier Generationen wurden
bislang mehr als 280.000 Exem-
plare dieses kompakten Reise-
mobils verkauft. Ein Zelt in fast
zwei Metern Höhe – und serien-
mäßig das Gefühl von Freiheit
und Unabhängigkeit.

Retrospektive – 35 Jahre Ca-
lifornia. Die Geschichte des
California beginnt 1988 mit
einem Reisemobil-Sondermo-
dell auf der Basis der dritten
Transporter-Generation (T3).
Im Spätsommer des Jahres wird
dieser erste California auf dem
Caravan Salon präsentiert.

Die cleveren Detaillösungen und
die unverwüstliche Technik des
Bulli machen den California so-
fort zum Bestseller – bereits im
ersten Jahr sind 5.000 Exemp-
lare verkauft. In der Folgezeit
entwickelt sich der California
vom Sondermodell zur eigenen
Modellreihe. Mit dem in 2024
vorgestellten neuen California
gibt es das ikonische Reisemobil
erstmals mit zwei Schiebetüren -

als je zuvor. WMD

Mehr lesen über California
auf www.dieautoseiten.de

Volkswagen Nutzfahrzeuge fei-
ert 75 Jahre Bulli. Er ist das am
längsten gebaute Nutzfahrzeug
Europas. Am 8. März 1950 fuhr
der erste Transporter – kurz T1
genannt – in Wolfsburg vom
Band. Seitdem folgten ihm – ab
1956 in Hannover produziert –
mehr als 12,5 Millionen weitere
Bulli. Damit ist er zugleich das
erfolgreichste europäische Nutz-
fahrzeug aller Zeiten. Kult seit
einer Ewigkeit. Vom T1 bis zum
T6.1 der sechsten Generation lie-
ferte stets eine Plattform die Basis
für alle Derivate – vom Transpor-
ter bis hin zu den Camper-Ikonen.

Doch das Zeitalter der E-Mobi-
lität machte eine Transformation
des Allrounders und damit einen
Paradigmenwechsel notwendig:
„Aus einem Bulli für alle“ wurde
deshalb „für jeden der richtige
Bulli“. DenAufbruch in die neue

Epoche markierte 2021 der aktu-
elle Multivan – ein Freizeit- und
Business-Van mit optionalem
Plug-in-Hybridantrieb. Ihm folg-
te 2022 mit dem ID. Buzz der
erste vollelektrische Bulli. 2025
nimmt nun als dritte Baureihe
die ebenfalls neu entwickelte
Transporter-Baureihe Fahrt auf.

Rückblick: Die erste Version
des 4,15 Meter langen Trans-
porters alias T1 ist ein Kasten-
wagen ohne Fondfenster. Sein
Laderaum fasst beachtliche 4,5
Kubikmeter. Die zweigeteilte
„Split Window“-Frontscheibe
bringt ihm in Großbritannien den
Spitznamen „Splittie“ ein. Mit
dem 25-PS-Vierzylinder-Boxer
aus dem Käfer erreicht der T1
85 km/h – später wird die Leis-
tung auf 44 PS und die Höchst-
geschwindigkeit auf 110 km/h
steigen.

Zügig folgen weitere Karosserie-
varianten: Ein Kombi (verglaster
Fond) steht schon im April 1950
bereit, danach ein Kleinbus
und ein Pritschenwagen. Jenes
Sondermodell, das heute als le-
gendärster aller Bulli-Oldtimer
gilt, debütiert im Juni 1951: der
„Kleinbus Sonderausführung“
– von den Fans „Samba-Bus“
getauft. Er bietet Platz für neun
Personen und zeichnet sich durch
bis zu 23 Fenster, eine Zweifar-
blackierung und eine luxuriöse
Ausstattung mit Panorama-Falt-
dach aus. Am 2. Oktober 1962
verlässt bereits der 1,0-millions-
te T1 die Montagehallen. Im Juli
1967 wird der T1 nach mehr als
1,8 Millionen Exemplaren durch
den T2 abgelöst. Gerade die ers-
te Generation ist bei Sammlern
hoch im Kurs und je nach Vari-
ante werden bis zu sechsstellige
Euro-Beträge bezahlt. WMD

Tradition trifft Moderne: Der legendäre T1 und der vollelektrische ID. Buzz Foto: we/WMD

Das aktuelle Bulli-Programm
besteht damit aus drei Säulen
mit sechs Grundmodellen: dem
Multivan und dem baugleichen
Reisemobil California, dem rein
elektrischen ID. Buzz und dem
Nutzfahrzeug ID. Buzz Cargo
sowie dem Transporter und der
technisch identischen Shutt-
le-Version Caravelle. Sie alle
tragen noch heute die DNA des
multifunktionalen T1 in ihrem
Design und konstruktiven Lay-
out – und so wird es bleiben.

Pünktlich zum 75. Geburts-
tag des Bulli – der Ikone unter
den Nutzfahrzeugen – hat die
Markteinführung des komplett
neu entwickelten Transporter
und Caravelle begonnen. Das
Angebot der Baureihe umfasst
13 Karosserievarianten sowie
drei verschiedene Antriebssyste-
me in diversen Leistungsstufen:
Turbodiesel (TDI), Plug-in Hyb-
rid (eHybrid) und Elektroantrieb
(e-Transporter und e-Caravel-
le). Die neue Transporter- und
Caravelle-Generation will nicht

nur ein Plus an Raum bieten,
sondern auch eine bessere Va-
riabilität, eine höhere Zuladung
und eine größere Wirtschaftlich-
keit. Mit ihrer Markteinführung
schließt Volkswagen Nutzfahr-
zeuge zudem die größte Trans-
formation in der Geschichte des
ikonischen Bulli ab.

Aus einem Bulli für alle ist da-
bei ein Angebot von gleich drei
Baureihen für unterschiedlichs-
te Einsatzzwecke entstanden:

Transporter/Caravelle, Multi-
van/California und ID. Buzz/ID.
Buzz Cargo. Der neue Transpor-
ter ist als Kastenwagen, Kombi
und Pritschenwagen sowie – je
nach Version – mit zwei Rad-
ständen und zwei Dachhöhen

zwei Radständen gibt es den Ca-
ravelle. In der Grundversion sind
beide Modelle 5,05 Meter lang;
mit verlängertem Radstand er-
gibt sich sogar eine Gesamtlänge
von stolzen 5,45 Meter. WMD

Kult seit einer Ewigkeit
Volkswagen Nutzfahrzeuge feiert seine Ikone„75 Jahre Bulli“

Der Bulli hat viele Fans

Die Familie ist gewachsen
NeueTransporter und Caravelle nebenMultivan und ID. Buzz

Drei Säulen und zwei Männer: Albert Kirzinger, Leiter Design und
Dr. Lars Krause, Mitglied des Markenvorstands Foto: IB/WMD

Das international VW Bus Fes-
tival in Hannover lockte 2023
tausende Fans mit ihren Fahr-
zeugen nach Hannover und

war das größte VW-Bus Tref-
fen seiner Art. Dr. Lars Krause,
Mitglied des Markenvorstands
für Vertrieb und Marketing bei

Volkswagen Nutzfahrzeuge,
sagt: „Kein anderes Auto hat
eine so große Fangemeinde
über alle Fahrzeuggeneratio-
nen. Wir ruhen uns aber nicht
auf den Erfolgen der Ver-
gangenheit aus. Auch unsere
aktuellen Modelle haben das
Potential zum automobilen
Klassiker. Echte Bullis, eben.“
In diesem Jahr wird mit vie-
len Veranstaltungen auch in
der Autostadt Wolfsburg am
24.-25.05.2025 rund um das
Jubiläum gefeiert. WMD

Was haben Hühner mit so-
zialer Gerechtigkeit zu tun?
Der Kölner Künstler Jens
Mühlhoff beschäftigt sich
mit den unterschiedlichen
Haltungsformen von Hüh-
nern – von der Freilandhal-
tung bis zur Massentierhal-
tung – und setzt sie in einen
überraschenden Zusam-
menhang: Auf Litfaßsäulen
zieht er Parallelen zu sozia-
len Ungleichheiten in Köln.

Köln. Die Kölner Litfaß-
säulen werden wieder zur
Kunstbühne. Den Auftakt zur
diesjährigen Reihe macht der
Kölner Künstler Jens Mühl-
hoff mit seinem Werk „Hal-
tungsklasse“, das seit dem 20.
Februar bis Mitte April auf
27 Kunstsäulen in der Stadt
zu sehen ist. Seine farben-
frohe Installation verwandelt

die Säulen in eine Art offenen
Hühnerstall – doch dahinter
steckt weit mehr als ein ver-
spieltes Motiv.
Auf fünf Ebenen zeigt er

verschiedene Haltungsstu-
fen der Tiere, versehen mit
Eier-Codes, die den Postleit-
zahlen der Stadt entsprechen.
Die Botschaft: So wie es gra-
vierende Unterschiede in der
Tierhaltung gibt, variieren
auch die Lebensbedingungen
der Menschen je nach Stadt-
teil enorm.
„Die Lebenserwartung in

Köln schwankt je nach Wohn-
ort um bis zu zehn Jahre“, er-
klärt Mühlhoff. „Das lässt sich
mit den Bedingungen in der
Hühnerhaltung vergleichen –
nicht jede Umgebung bietet
gleiche Chancen.“
Ein weiteres Detail gibt

Rätsel auf: Die höchste Hal-

tungsstufe ist nicht etwa die
Bio-Klasse „0“, sondern ei-
ne fiktive „000“. Warum? Der
Künstler selbst löst das Mys-
terium nicht ganz auf, gibt
aber einenHinweis: „Auch die
beste Biohaltung entspricht
oft nicht unserer idyllischen
Vorstellung vom glücklichen
Bauernhofhuhn.“
Die Idee hinter „Kunst an

Kölner Litfaßsäulen“ ist es,
den öffentlichen Raum als
Ausstellungsfläche zu nut-
zen. Kein Eintritt, keine Barri-
eren – einfach Kunst im Vor-
beigehen erleben. Die Aktion
erfreut sich großer Beliebt-
heit: Über 200 Künstlerin-
nen und Künstler aus dem In-
und Ausland hatten sich beim
Kölner Kulturamt beworben.
Eine Jury wählte sechs Moti-
ve aus, die bis Februar 2026
an den 27 Säulen im gesam-
ten Stadtgebiet präsentiert
werden.
Neben Mühlhoff werden

in den kommenden Monaten
Arbeiten von Suse Itzel, Tobi-
as Schulenburg, Hiltrud Gauf,
Felicitas Fäßler und Markus
Willeke zu sehen sein.
Zum Künstler: Jens Mühl-

hoff wurde 1991 in Wupper-
tal geboren, studierte an der
Kunsthochschule für Medi-
en Köln. Er beschäftigt sich
in seinen Werken oft mit öf-
fentlichen und halböffentli-
chen Räumen und den gesell-
schaftlichen Dynamiken, die
sie prägen. Sein Dokumen-
tarfilm „Vergiss Meyn nicht“
wurde mehrfach ausgezeich-
net, unter anderem mit dem
Green Dog Award (Watch
Docs Warsaw 2023) und dem
First Future Award beim Film-
fest Emden 2023. Im Jahr
2024 war er zudem für den
Deutschen Filmpreis in der

Kategorie „Bester Dokumen-
tarfilm“ nominiert.
Weitere Infos und alle

Standorte gibt es unter der
Adresse stadt-koeln.de/

kunstsäulen. Wissenswer-
tes zum Künstler selbst sind
auf seiner Homepage unter
jensmuehlhoff.de zu fin-
den.

Hühner und GerechtigkeitHühner und Gerechtigkeit
Kunstsäulen als sozialer Spiegel der Gesellschaft in der Stadt

Die Säulezeigt die „Haltungsklas-
se“ von Jens Mühlhoff.

Visualisierung: Jens Mühlhoff
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Autos/Busse aller Art
Alter, Zustand, TÜV – egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort, auch SA. + SO.!

Telefon: 0178 – 340 6611

Witwe, 69 J., weibliche Figur, fast gar
keine Falten im Gesicht, nur ein herzli-
ches Lächeln auf ihren ausdrucksvollen
Lippem, das ist Rosalie aus Ostpreußen
stammend. Ich bin Witwe, Kranken-
schwester. Tief in meinem Herzen hab
ich einen großen Wunsch. Ich möchte
wieder mit einem liebevollen Mann
glücklich werden, ihn zärtlich verwöh-
nen, umsorgen, für ihn sein Lieblingses-
sen kochen. Bitte melden Sie sich. Tel.
0173-5662767…bis bald Ihre Rosalie.
Die Chance eU
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Humorvoller Mann 50+, sportlich, NR, ohne
Bart, 182, sucht Frau für gemeinsame
Freizeitaktivitäten und einer respektvol-
len, unkomplizierten, lustvollen, leiden-
schaftlichen Affäre. Bist du mit dabei,
dann freue ich mich auf deine Nachricht?
freiheitundgenuss@gmail.com

Sammler sucht Kameras, Silber & Edelme-
talle aller Art. 0176-60122748

Maler, Tapezierer 0157-38145781

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Reisemobil und Transporter-Profi für
alle Marken!
Spezial-Hebeanlagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
Zahnriemen, Mot.Getr./Unfall/Glas/
Wasserschaden-Rep. Achsvermes-
sung, Reifen, HU/AU, Gas, Zubehör-
einbau, z.B Solaranlage, TV, Anhän-
gerkupplung und alles was Sie wün-
schen! Ankauf/Verkauf, Erfahrung
seit 1970, 53842 Troisdorf-Spich,
Redcarstr. 7

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Ferienhäuser 30m zum Deich Nähe St.Pe-
ter-Ording 3/6 Pers. 0170-1668229,
www.wasserkante.de

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, 3gewerblich. 02271-
993266

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Strauß Barzahlung

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Zahnarztpraxis Dr. C. Böske - Rath, Ost. Un-
sere Philosophie ist eine Beratung auf
Augenhöhe und eine angstfreie, qualita-
tiv hochwertige Behandlung. Wir freuen
uns, Sie in neuer Zusammensetzung ken-
nen zu lernen. Gerne vereinbaren Sie
einen Termin unter 0221-9862636. Dr. C.
Böske, ZÄ N. Janota und Dr. J. Nowak

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Irakischer Reisepass A 15615626 in Köln
verloren. Zeitraum 26.01-31.01.2025
0172-9838380

Ich suche eine neue Betreuungsstelle in
Privathaushalt! Bin erfahren und kenne
mich mit Menschen aus die Demenz ha-
ben. Habe vorher in der Schweiz und
auch in Österreichb 24h ältere Menschen
betreut. Suche nach einer Langfristigen
Betreuungsstelle mit Unterkunft!
0621-18060355, Handy 01579-2452045

1A Absolut alles Einkäufer, Frau Görtz
kauft Pelze, Uhren, Silberbesteck, Mün-
zen, Musikinstrumente, Militaria, Gold-
schmuck, Zahngold, Teppiche, Porzellan,
Bilder, Zinn, Haushaltsauflösung.
02222-9074111 o. 0176-20378073

Kaufe Pelze, Silberbesteck, Musikin-
strumente, Schmuck aller Art, Uhren,
Münzen, Messing, Fotoapp., Brief-
marken, Barzahl. 0178-4735466

Dachdecker sucht Arbeit,, Flachdachsanie-
rungen, Dachrinnen Reparatur u. Erneue-
rungen, Schornsteinsanierungen, Schie-
ferarbeiten u.v.m 0157-52129013

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Unterstützung in Braunsfeld,
Brück, Rath-Heumar
und Weiden gesucht!

Jetzt Anrufen und informieren:
☎ 0151 70 60 01 13

Du bist Rentner/in oder Früh-
rentner/in möchtest aber noch
gebraucht werden?
Dann haben wir genau das Richtige
für Dich! Wir suchen Dich als Fahrer
(m/w/d) in Aushilfe oder Teilzeit für
Schülerbeförderungen.

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161 Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur

Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Köbes als Aushilfe für Samstags gesucht.
Bewerbung an; 0221 -8001900 oder;
info@bierhaus-salzgasse.de

Malermeister führt alle Malerarbeiten aus
gerne Privat 01573-8210442.

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
April auf 556,- € Basis u. kurzfristiger Be-
schäftigung gesucht. Bewerbungen (von
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr) unter Tel.: 0221-
7087927. www.spargel-fuchs.de

Examiniertes Fachpersonal für Wund- und
Portversorung m/w/d zu Topkonditio-
nen mit flexiblen Arbeitszeiten gesucht.
Telefon: 0177-2001123

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Kaufmann/-frau für Büromanagement, Ab-
itur oder Fachabitur, Mittelgroße Steuer-
beraterpraxis, 0178-5399221

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Gesucht ab sofort für ein Objekt in Köln
Poll: Reinigungskräfte Teilzeit von 17:00
Uhr-20:00 Uhr oder Minijob 18:00 Uhr-
19:45 Uhr. 0160-7161021 oder 0172-
8303805

Gesucht ab sofort für ein Objekt in Köln
Poll: Vorarbeiter/in für die Gebäudereini-
gung. Arbeitszeit: Mo-Do 13:00 Uhr-
20:00 Uhr, Fr 11:30 Uhr-18:00 Uhr Voraus-
setzung: Führerschein Klasse B, Erfah-
rung als Vorarbeiter, gute Deutschkennt-
nisse 0160-7161021 oder 0172-8303805

Suche Wohnung/Haus/MFH zum Kauf pri-
vat 0173-6687086

Fliesenleger sucht Arbeit 0160-94739260

Spielhalle in Köln sucht flexible Aushilfen
ab sofort 0221-5955953

Solventer Privatier sucht großen Bungalow
in bevorzugter Wohnlage. MUSS: attrakti-
ve Gebäudeoptik, Wohnzimmer ab 50
m², 3 Schlafzimmer, gepflegte Nachbar-
schaft, Golfplatznähe, Platz für 3 PKW,
großer Garten. GERNE: schöne Aussicht,
Einliegerwohnung, Laubbäume, NICHT:
Sanierungsobjekt. Übernahmetermin
sehr flexibel. Barzahler. von Emhofen Im-
mobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Suche Reinigungskraft m/w Chorweiler Ci-
ty Mo., Mi., Fr. 10:00 bis 11:30 Uhr. Rhein-
center Köln-Weiden Mo., Mi., Fr. 10:00
bis 11:30 Uhr. Frechen Europa Allee Mon-
tag bis Freitag 07:30 bis 09:00 Uhr Tel:
unter: +49 1735875012

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0176-
92190112

Handwerker bietet Streichen, Tapezieren,
Verputzen u.ä Zuverlässig Sofort Termin

0157-55517024

In Köln-Porz suchen wir ab sofort zuverläs-
siges Reinigungspersonal (w/m/d) auf
Minijobbasis. Arbeitszeit Mo-Fr ab 15
Uhr, 1,50 Std. täglich, Tariflohnzahlung.
Telefon 03461-5411918, Clean up GmbH.

Suche Arbeit als Seniorenbetreuung, nur
Privat. 0157-53201936

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung, Pflas-
tern und Entrümpelung. 0176-
80145205

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Reinigungskräfte ( m/w/d) auf Minijobba-
sis für Büroreinigung in verschiedenen
Stadtteilen ( Weiden, Innenstadt, Bilder-
stöckchen, Ossendorf, Nippes, Rodenkir-
chen, Neustadt, Zollstock) gesucht. AZ:
1 x wöchentlich ab 18: 00 Uhr ( Schlüs-
selstellen) Münch GmbH Frechen
02234/53500

Kundenberater gesucht für Köln und Umge-
bung. Freie Zeiteinteilung plus faires Ein-
kommen garantiert. 0173-2656653

MFA (m/w/d) für Privatpraxis in Teilzeit
oder 2-3 Vormittage / Woche nach Porz
gesucht. Angenehmes Arbeitsklima, net-
tes Patientenklientel. Gerne auch Rent-
ner oder Berufswiedereinsteiger. 02203-
17711 oder fjasching@gmail.com

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Gartenarbeiter / Pflasterer / Gärtner (m/w/
d) mit Führerschein B besser BE zur Aus-
hilfe / Teilzeit von Gartengestalter ge-
sucht. 0171 - 583 6733

Reinigungskraft gesucht, 50999 Köln-
Weiß, Minijob im Privathaus, 4 Stunden
pro Woche. 02236-891962 oder Mail:
bartens71@gmx.de.

Frau sucht Putzstelle in Privathaushalt in
Köln. 0176-40356860

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Haushaltshilfe/Reinigungskraft, langfristig
nach Alt-Weiden gesucht, 2-Personen-
haushalt mit Büro, 8-10 Stunden/Woche,
Mini- oder Midijob, 02234-74959

Ich suche Malerarbeiten, Streichen, Tro-
ckenbau, preiswert. 0172-1438730

Montagehelfer/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit

0221-234785 Reinigungskräfte m/w/d auf Minijob in
51149 Köln von Mo.-Fr. morgens ge-
sucht. 0176-40158087

Einzelgarage gesucht in Köln-Bickendorf,
Ossendorf, Vogelsang oder Ehrenfeld.
0179-9208089

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis ca. 8,5 Std. wö-
chentlich ab sofort für Köln-Ossendorf
gesucht. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Tel.
02208/9193510

Raumgestalter, Boden und Malerarbeiten
tapezieren, streichen, Parkett, Laminat,
Innenverputzen usw., zuverlässig und
preiswert. 0173-5369621
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Marathonläufer und „Blaue
Funk“ Jörg Peters (47) aus
Köln gab im Januar 2023
mit seiner Stammzellspen-
de dem Briten Mike Stroud
(69) eine zweite Lebens-
chance. Michael litt unter
MDS, einer schweren, le-
bensbedrohlichen Störung
des blutbildenden Systems,
und benötigte dringend ei-
ne Stammzellspende. Das
passende Match fand er
in Deutschland, mit DKMS
Spender Jörg. Die geneti-
schen Zwillinge Jörg und
Mike haben sich nun erst-
mals in Köln getroffen –
kerngesund.

VON THOMAS WERNER
Köln. Zwei Tage vor dem

Alaaf an Weiberfastnacht kam
das große „Hallo“! An diesem
Tag haben sich der Blaue Funk
Jörg Peters (47) aus Köln und
sein genetischer Zwilling Mike
Stroud (69) erstmals persönlich
getroffen.

Vor etwa zwei Jahren hat-
te EXPRESS.de über den Köl-
ner Jörg berichtet, der im
Sommer 2022 die Nachricht
erhalten hatte, als lebens-
rettender Spender infrage zu
kommen. Für den Eingriff An-
fang 2023 unterbrach der pas-
sionierte Marathonläufer so-
gar seine Vorbereitung auf den
Wettkampf in Tokio.

Zeitgleich stand in Groß-
britannien ein Leben auf dem
Spiel: Michael Stroud litt un-
ter MDS, einer schweren, le-
bensbedrohlichen Störung
des blutbildenden Systems,
und benötigte dringend eine
Stammzellspende.
Der passende Spender: Jörg

Peters! Jetzt sind sich die bei-
den in Köln zum ersten Mal be-
gegnet. „Darauf, Mike kennen-
zulernen, habe ich mich fast
noch mehr gefreut als auf den
Fastelovend“, sagt Jörg. Bis-
her hatten sich die beiden nur
Nachrichten geschrieben, jetzt
gab es das erste Treffen bei der
DKMS in Köln-Junkersdorf.
„Solche ersten Begegnungen

von Spendern und Empfän-
gern miterleben zu dürfen, ist
für uns ein Geschenk. Betrof-
fene Patienten, wie Mike, wie-
der so gesund zu sehen – ist
unser Antrieb, immer weiter-
zumachen und für noch mehr
Betroffene einen passenden
Spender in unserer Datei zu
finden“, sagt DKMS-Geschäfts-
führer Stephan Schumacher.
Jörg und Mike verstanden

sich schon digital auf Anhieb
gut. Gemeinsame Hobbys sind
schon gefunden: Jörg ist be-
reits 64 Marathons gelaufen.
Mike lief im Rahmen einer Ex-
pedition zu Fuß durch die Ant-
arktis und absolvierte im Jahr
2003 sieben Marathons auf sie-
ben Kontinenten in sieben Ta-

gen zugunsten der Organisa-
tion British Heart Foundation.
Insgesamt hat er „nur etwa 40
bis 50 Marathons“ absolviert.
Zielstrebig gehen die beiden

Männer in Köln aufeinander
zu und schließen sich herzlich
in die Arme. „Es ist so schön,
Dich kennenzulernen“, sagt
Jörg. UndMike, der in dem klei-
nen Ort Langley in Hampshire
lebt, erwidert: „Danke, dass Du
mit Deiner Spende mein Le-
ben gerettet hast. Du hast in ei-
nem Brief geschrieben, ich sei
Dein Bluts-Bruder. Ich glaube,
ich bin eher Dein Bluts-Onkel“,
scherzt er.

Im DKMS-Foyer haben sich
zahlreiche Kolleginnen und
Kollegen versammelt, die Jörg
und Mike laut applaudieren.An
der einen oder anderen Stelle
rollt ein Tränchen. Schließlich
ist so ein Treffen auch für alle
DKMS-Mitarbeitenden immer
etwas ganz Besonderes.
Mike steht inzwischenwieder

voll im Leben: Gemeinsam mit
seiner Partnerin Julia (68) ist
er nicht nur nach Köln gereist.
Nach seiner Transplantation
waren die beiden schon in Tai-
wan, Australien, auf den Phil-
ippinen und in Marokko. Ma-
rathons läuft Mike nicht mehr,
dafür macht er nun Langstre-
cken-Kajakfahren.

Eine erste Einführung in die
Kölner Karnevalsbräuche er-
hielt Mike von seinem „gene-
tischen Zwilling“ direkt bei
der DKMS. Selbstverständlich
hat Jörg für seinen Empfänger
und dessen Frau auch je einen
Sessionsorden der Blauen Fun-
ken dabei. Nach dem ersten
Kennenlernen gingen die ge-
netischen Zwillinge mit ihren
Partnerinnen noch gemeinsam
etwas essen.

Bei der DKMS sind weltweit
über 12,5 Millionen Menschen
als potenzielle Knochenmark-
und Stammzellspender regist-
riert, davon über 7,8 Millionen
in Deutschland. Eine Stamm-
zellenspende kommt etwa bei
der Behandlung von Leukämie
zum Einsatz.
Trotzdem muss wei-

ter aufgeklärt werden: „Vie-
le Menschen sind noch nicht
registriert. Das hat mich ge-
wundert“, sagte Peters 2023.
„Oft sind die Leute nicht auf-
geklärt. Ich will ihnen die
Angst nehmen.“ Darum hat-
te er den genauen Ablauf der
Spende auf Instagram beglei-
tet. Der Fall von Jörg und Mike
zeigt: Der Einsatz der DKMS
lohnt sich – und zwar weit
über Köln hinaus.

Blauer FunkBlauer Funk
rettet Mikerettet Mike
das Lebendas Leben

Stammzellenspende half schwerkrankem Briten
Mike (r.) mit seinem Le-
bensretter Jörg von den
Blauen Funken bei dem
Treffen. Foto: DKMS

Inzwischen steht Mike
wieder voll im Leben

Dellbrück/Umgebung, solventes kin-
derloses Paar (Bank-) Angestellte,
Nichtraucher, keine Haustiere sucht
eine 3-4 Zimmerwohnung zur Miete -
Provisionsfrei! Karin Geller Immobi-
lien, Bergisch-Gladbacher-Str. 984,
51069 Köln, www.immo-geller.de, in
fo@immo-geller.de, 0221-9697930

Jörg rettete Mike mithilfe
der DKMS das Leben

Die Arbeit der DKMS
trägt Früchte, auch über
Köln hinaus
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Was für eine tolle Entwick-
lung! Köln ist bei Touristen
beliebter denn je. Das zei-
gen die Zahlen, die jüngst
vom Statistischen Landes-
amt IT.NRW veröffentlicht
worden sind. Doch warum
reisen viele Menschen so
gerne nach Köln? Und kann
dieser Trend anhalten?

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Fest steht: Die meis-
ten Touristen fühlen sich auf-
grund der gastfreundlichen
und lockeren Art einfach
wohl in Köln. Zudem präsen-
tiert sich die Stadt mittler-
weile ungemein vielfältig. So
ist längst nicht nur noch der
Dom als beliebtestes Tou-
ristenziel Deutschlands ei-
nen Besuch wert. „Wir wis-
sen, dass die Menschen Köln
mit bestimmten Attributen
verbinden“, erklärt Dr. Jürgen
Amann, der Geschäftsführer
der KölnTourismus GmbH, im
Gespräch mit EXPRESS – die
Woche. Das sind zum einen
Geselligkeit, Flexibilität und
Abwechslung. Dazu kommt
Kreativität, die wir mit einer
Medienstadt und der Gaming-
Industrie verbinden, sowie der
Stolz der Einwohner auf ihre
eigene Stadt. Insgesamt neh-
men viele Touristen eine gro-
ße Offenheit wahr.“
Diese zeige sich beispiels-

weise im Brauhaus durch ein
unkompliziertes Gespräch
mit Menschen vom Nachbar-
tisch. „Das sind Aspekte, die
unsere Gäste sehr schätzen,
egal, ob sie aus Deutschland
oder anderen Ländern kom-
men.“
Kein Wunder also, dass im

Jahr 2024 erstmals mehr als
sieben Millionen Gäste in
Kölner Hotels und ähnlichen
Unterkünften übernachtet
haben, sodass die Zimmer-
auslastung auf 71,5 Prozent
anstieg. Doch nicht nur das.
Insgesamt erhöhte sich die

Köln beliebter denn jeKöln beliebter denn je
Tourismus-Rekord: Noch nie kamen mehr Menschen in die Stadt als im vergangenen Jahr

Köln-London: Direktverbindung geplantKöln-London: Direktverbindung geplant
Köln. Kommt die direkte

Zugverbindung von London
nach Köln? Das wäre ein ech-
ter Hammer für Bahnreisende.
Neue Pläne sollen dafür sor-
gen, dass Köln bald in weni-
ger als vier Stunden mit dem
Zug von der britischen Haupt-
stadt aus erreichbar ist – und
das ganz ohne nerviges Um-
steigen.
Denn: Das Unternehmen

London St. Pancras Highspeed
will den internationalen Zug-
verkehr ordentlich aufmi-
schen und die Kapazität am

Bahnhof St. Pancras von 1800
auf 5000 Passagiere pro Stun-
de steigern. Um das zu schaf-
fen, sollen neue Anbieter auf
denMarkt kommen und damit
endlich Schluss mit dem Eu-
rostar-Monopol machen.
Zum Verständnis: Bislang

hat Eurostar das alleinige Sa-
gen, wenn es um Zugfahrten
durch den Eurotunnel geht –
mit Verbindungen nach Pa-
ris, Brüssel und Amsterdam.
Doch das soll sich nun än-
dern. Gemeinsam mit Getlink,
dem Betreiber des Eurotun-

nels, will London St. Pancras
Highspeed neue Strecken in
Deutschland, der Schweiz und
Frankreich eröffnen – dar-
unter Köln, Frankfurt, Genf
und Marseille. Ein Sprecher
des Unternehmens bringt es
auf den Punkt: „Viele Städte
in Europa sind in weniger als
sechs Stunden mit dem Zug
erreichbar – und das ist eine
echte Konkurrenz zum Flug-
zeug.“
Doch es kommt noch di-

cker: Neben neuen Strecken
gibt es auch neue Player auf

dem Markt. Virgin Group und
Evolyn arbeiten an Alternati-
ven zum Eurostar – und das
könnte bedeuten, dass es bald
mehr Wettbewerb und günsti-
gere Preise für alle gibt.
Eurostar hatte zuletzt ei-

nige Strecken gestrichen, da-
runter die beliebte Verbin-
dung nach Disneyland Paris.
Doch die Konkurrenz schläft
nicht: London St Pancras
Highspeed-Chef Robert Sin-
clair betont, dass der Bedarf
nach internationalen Zugrei-
sen wächst – und will gemein-

sam mit Getlink den Weg für
neue Anbieter und neue Stre-
cken frei machen.
Nur: Wann könnte es tat-

sächlich los gehen? Noch gibt
es keinen festen Fahrplan für
die neue London-Köln-Ex-
pressverbindung – doch eins
ist klar: Die Zeichen stehen
auf Veränderung. Köln könn-
te also schon ab dem Jahr
2030 zur neuen Top-Destina-
tion für britische Bahnreisen-
de werden, was den hiesigen
Tourismus nochmals befeue-
ren dürfte.

touristische Wertschöpfung
um fünf Prozent auf ebenfalls
noch nie dagewesene 5,49
Milliarden Euro.
Warum diese Rekordwer-

te ausgerechnet im vergan-
genen Jahr erreicht wurden,
wird mit einem Blick auf den
Event-Kalender klar. Schließ-
lich fanden in Köln im Januar

2024 nicht nur diverse Haupt-
und Finalrundenspiele der
Handball EM, sondern im da-
rauffolgenden Sommer auch
vier Spiele der Fußball Eu-
ropameisterschaft statt. Ge-
meinsam mit den Konzert-
besuchern, Messegängern,
Kulturinteressierten und
Shopping-Begeisterten ka-

men im Jahr 2024 so rund 4,2
Millionen Gäste in den Hotel-
betrieben zusammen.
Entsprechend unwahr-

scheinlich ist es, dass der köl-
sche Touristen-Rekord gleich
im nächsten Jahr wieder ge-
brochen wird. Ausschließen
will Amann das allerdings
nicht. Denn das kölsche Ge-

fühl und die Offenheit der
Menschen während der Gro-
ßereignisse habe viele Touris-
ten nachhaltig beeindruckt.
„Dieser Aspekt ist aus unserer
Sicht wertvoller als die kurz-
fristigen und unmittelbaren
Effekte“, schätzt Amann die
Situation ein. „Die Menschen
aus dem Ausland hatten bei

der EM eine gute Zeit. Die
Chancen, dass sie mit ihrer
Familie nochmals nach Köln
zurückkommen, sind sehr
hoch.“
Köln Tourismus selbst will

die Vorzüge der Stadt weiter
möglichst vielen Menschen
nahebringen. So sollen ver-
schiedene Zielgruppen kon-

tinuierlich angesprochen und
über die Vielfalt an Veranstal-
tungen informiert werden.
Sollte dann in den nächsten
Jahren auch wieder ein sport-
liches Groß-Event in Köln
stattfinden, könnte der Tou-
rismusrekord aus dem Jahr
2024 schon bald wieder Ge-
schichte sein.

Kölns beliebteste Touristenziele
1. Kölner Dom: 6 Millionen Besucher
2. Lanxess Arena: 2,4 Millionen Besucher
3. Kölner Zoo: 1,2 Millionen Besucher
4. Schokoladenmuseum: 700.000 Besucher
5. Musical Dome: 600.000 Besucher

Neue Anbieter wollen die Direktverbindung von London nach
Köln möglich machen. Foto: Bernhard - stock.adobe.com

Viele Touristen spüren in Köln
schnell das ganz besondere Lebens-
gefühl. Foto: EdNurg - stock.adobe.com


	20250307_KSUIG_2
	20250307_KSUIG_4
	20250307_KSUIG_3
	20250307_ELR_3
	20250307_EDW_9
	20250307_EDW_6
	20250307_EDW_7
	20250307_EDW_11
	20250307_EDW_12
	20250307_EDW_8

